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06 news | IT-Meldungen
TU Darmstadt: Markt für IT-Sicherheit wächst; 

PricewaterhouseCoopers: Unternehmen bauen 

Sicherheitsstrategien auf;  Gartner: Industrie 4.0 

auf dem Vormarsch; Beliebteste Arbeitgeber:  

Führungsstil entscheidend; Outsourcing:  

Provider-Tausch – leicht gemacht; CIO Soiree: 

Real Time Economy.

08 warten auf neue Regierung |  
IT-Gipfel verschoben
Sobald die neue Koalition handlungsfähig ist,  

will der Anwenderverband „Voice“ zu mehr  

Interoperabilität bei der Cloud drängen und  

die Datenhoheit für Anwender festzurren.

10 amer sports | Jetzt der Driver
homas Henkel ist beim Sportartikelhersteller aus 

der IT ins Business gewechselt. Als Vice President 

Integration sorgt er nun bei Salomon, Atomic und 

Co. für mehr Synergien auch auf Prozessebene.

14 Titel | „Es war eine naive Haltung“
Die NSA hat mit dem Ausmaß ihrer Ausspäh-

Aktionen selbst abgeklärte IT-Manager über-

rascht. Vorsichtige CIOs sehen ihre Bedenken 

bestätigt. Sie rechnen nicht mit viel Hilfe von 

außen sondern ergreifen selbst Maßnahmen.

20 audi | Mit Autopilot nach Hamburg
Die Hamburger Strategietage stehen 2014 unter 

dem Motto „Innovation drives Business“. CIO 

Mattias Ulbrich fand das gerade passend.

22 news | Projekte
Siemens: schneller beschafen; Volkswagen Nutz-

fahrzeuge: Schlüssel für alle Schlösser; Hugo Boss: 

Kassen von Toshiba; dm: Social Seifen Share-

point; Telefónica Deutschland: Srum war nur der 

Anfang; Dehner: Planzen fressen Wi-Fi; Bilin-

ger: 120 Mail-Systeme. 
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PRISM hat unsere Vorstellungskrat  

überstiegen. Chronologie des NSA-Skandals 

– und was CIOs für die Zukunt fordern.

14 |  Titel: „Es war eine  
naive Haltung“

Auf den Hamburger IT-Strategietagen 2014 

stellt der Audi-CIO Mattias Ulbrich Trends 

der Autobranche vor.

20 |  Strategietage: Audi  
kommt mit Autopilot

cio.de | Die Top-Artikel der letzten 30 Tage

1. Die zehn besten Halloween-Streiche  

Wie man die Kollegen perfekt ärgert.

2. Marketing-Flop Facebook  

Offener Brief von Forrester-Analyst Nate Elliott.

3. So kündigt man richtig  

So trennt man sich im Guten vom Arbeitgeber.
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28 preisverleihung |  
Die besten Cloud-Projekte
Private und Hybrid Cloud, Public Cloud sowie 

Cloud Enabling Infrastructure – in diesen drei 

Kategorien hat die Computerwoche die innova-

tivsten Cloud-Initiativen Deutschlands gekürt.

32 Reality check sAAS |  
Kampf um die Lufthoheit
IT-Abteilungen werden durch die Entwicklung 

bei Sotware as a Service (SaaS) gezwungen, sich 

neu zu positionieren. Denn mit der Sotware kann 

auch die Kontrolle über die Geschätslogik ver-

schwinden.

36 news | Menschen
Goerke CIO bei SAP; Grotowsky weg von  

Miele; Grüner neuer CIO bei Kion; Hammonds 

IT-Chein der Deutschen Bank; Blase CIO bei 

Schmolz + Bickenbach; Mayer Leiter Zentral-IT 

bei Intersport.

38 leadership excellence program |  
Start ins zweite Jahr
25 IT-Manager lernen Leadership und General-

Management. Gerade hat das zweite Semester an 

der WHU - Otto Beisheim School begonnen. Für 

2014 steht China auf dem Lehrplan.

it-markt management
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Die Computerwoche hat auch 2013  

Awards in drei Kategorien verliehen.

28 |  Die besten  
Cloud-Projekte

Die neue Klasse im WHU Leadership Excellence 

Program ist gestartet. Ein Blick in den Lehrplan. 

38 |  Start ins zweite Jahr

42 services / impressum

 play | Videos zum Text
Für unsere iPad-Abonnenten: Der rote Playbutton 

weist auf Video-Statements, Experten-Webcasts 

oder weiterführende Links zum hema hin.

standards
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Vo m  C I O  z u m  Vi c e  P r e s i d e n t  I n t e g r at i o n

Thomas Henkel hat nach sieben Jahren eine neue 
Aufgabe beim Sportartikelhersteller Amer Sports über-
nommen. Er ist nun der Vice President „Group Opera-
tional Integration“ des innischen Konzerns. Henkel, 
der für seine Harmonisierung von IT-Systemen 2010 
den Global Exchange Award gewonnen hat, soll Amer 
Sports auch auf mögliche Unternehmenszukäufe vor-
bereiten. Mit ihm sprach Bettina Dobe.

CIO: Herr Henkel, wie konnten Sie sich als CIO auf der 

Business-Seite etablieren?

Thomas Henkel: Das hängt wohl damit zusammen, 
dass ich kein typischer IT-ler bin. Ich komme nicht  
aus dem Umfeld, also kann ich Probleme gar nicht nur 
mit technischen Lösungen beheben. Ich betrachte  
we niger technische Machbarkeit als vorwiegend  

betriebswirtschatliche Not-
wendigkeit. Ein CIO sollte 
immer den Mehrwert der Verän-
derung im Auge behalten.

Und das bekommen Ihre CIO- 

Kollegen nicht hin?

Einige bekommen es hin, können 
es aber ihren Business Partnern 
nicht vermitteln, andere füh-
len sich einfach nur in ihrem 
technischen Umfeld wohl und 

können – beziehungsweise wollen – da auch nicht raus. 
Sie handeln nach dem Motto: Wenn man ein Hammer 
ist, sieht jedes Problem nach einem Nagel aus. Über-
setzt heißt das: Wenn ich ein IT-Experte bin, werde ich 
jedes Geschätsproblem mit Technik lösen wollen. 
Mich hingegen macht es sehr stolz, wenn wir Prob-
leme ohne IT lösen: Wir stellen Abläufe um oder 
deinieren Zuständigkeiten und Aufgaben kla-
rer, sodass die Leute mit dem, was wir ihnen 

Thomas Henkel von Amer Sports wechselt aus der IT ins Business. 

Seit Oktober sorgt der Ex-CIO dafür, dass Marken wie Salomon, 

Atomic und Wilson auch auf Prozessebene mehr Synergien heben.

Jetzt der Driver

lesewert

– Wo Henkel herkommt und wie 

lange er schon dabei ist

–  Warum er gar keine Chance hatte, 

in der IT ein Allheilmittel zu sehen

–  Wie er sein Gesellenstück in der 

IT geschaffen hat

–  Wann er den Sprung in den Vor-

stand für sinnvoll hält

12 2013

strategie10



bereits anbieten, ihr Problem lösen können. Am besten 

hat man dafür einen Werkzeugkasten, in dem nicht 

nur ein Hammer, sondern auch eine Säge und ein 

Schraubenzieher sind.  

Wie sind Sie zu Ihrer neuen Aufgabe gekommen?

Ich bin schon sehr lange im Unternehmen und habe 

sehr viele Entwicklungen, die dieses Unternehmen mit-

gemacht hat, miterlebt. Wir sind über Ak-

quisitionen gewachsen, und ich war 

mit dem „Global ONE Business 

Transformation Program“ maßgeb-

lich an der Integration der IT-Syste-

me der neuen Firmenteile beteiligt. 

Ich habe mir den Ruf aufgebaut, bei sol-

chen hemen die Business-Perspektive gut 

zu verstehen. Die meisten Sachen, die wir in 

der IT angepackt haben, sind ziemlich erfolg-

reich zu Ende gekommen. Es hilt sicherlich, 

wenn man schwierige hemen angeht, die Quote 

der Fehlschläge jedoch überschaubar hält.

Andere CIOs integrieren ebenfalls IT-Systeme. 

Was unterscheidet Sie? 

Vielleicht sind auch hier unser Ansatz der 

sehr engen Zusammenarbeit mit unseren 

Business-Partnern und die Geschwindig-

keit, in der wir vorgehen, relevant. Wir 

haben etwa nach einer Akquisition alle 

Niederlassungen in 28 Ländern innerhalb 

weniger Jahre auf ein gemeinsam genutztes IT-

System aufgesetzt. Um den Mehrwert der Sys-

temintegration noch zu steigern, haben wir 

auch darauf gesetzt, dass alle Mitarbeiter 

gleiche Geschätsprozesse nutzen, da 

erst damit die Eizienzgewinne reali-

siert werden. Aber in vielen Fällen ha-

ben wir die Organisationsstrukturen 

nicht weit genug angepasst – das aller-

dings ganz bewusst. Wir wollten die 

Mitarbeiter nicht komplett überfor-

dern, wenn wir alles gleichzeitig 

Thomas Henkel, VP Group Operational Integration 

„Es macht mich stolz, wenn wir Probleme ohne  

IT lösen: Wir stellen Abläufe um oder deinieren  

Zuständigkeiten und Aufgaben klarer.“
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Geschäftskommunikation  

von morgen für eine neue 

Art miteinander zu arbeiten.
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